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Durch
den
iScnyn

Dieser wundervolle Dreiapsidenschluß der Kirche von Müstail stammt
aus der Zeit der Karolinger.

.4/>rtde de /'eg//re de Afärtad. £//e date d« tempr de* Caro/ingienr.

Im Wanderatlas Chur ist eine herrliche
Route durch den «Alten Schyn» be-

schrieben. Sie führt von der Lenzerheide
über die reizvollen Obervazer Zigeuner-
dörfer zum Saumpfad, der sich durch die
Felsen hoch über der Schynschlucht windet.
Seine kühne Anlage ist vielleicht nicht
jedermanns Sache, die Tiefblicke aber ent-
zücken den sicheren Gänger.

Hier möchte ich nun noch auf den Weg
durch den eigentlichen Schyn hinweisen,
auf das Sträßchen, das sich seit 1869 durch
die Schlucht hinzieht. Da der Autoverkehr
im Schyn kein sehr großer ist, verlohnt sich
eine solche Wanderung von Sils im Dom-
leschg bis nach Tiefencastel, oder umge-
kehrt, mit ihren 12,5 km sehr wohl, denn
sie bietet dem Wanderlustigen an abwechs-
lungsreichen Ausblicken und Eindrücken,
was er sich nur wünschen mag.

Von Sils an steigt die Straße stark. Bald
liegt die fruchtbare Talschaft des Dom-
leschg unter uns mit ihren Burgen und
Ruinen, Schlössern und Kirchen. Zum Ab-
schied grüßt auch der Dreikant des Piz
Beverin hoch über Thusis. Dann nimmt

Blick auf die Kirche von Müstail und auf die Berge des Oberhalbstein.

A/drtai/ et /er wontagner de /'0&erW/»rtem.

Sicher und schnell durchfährt der Engadin-Expreß den Schyn. Aus den
Fenstern des Speisewagens genießen die Gäste den Blick in die wilde Schlucht.

£'£ngadwe-£;eprerr trai>erre en -o/terre /er Gorger d# Scfejy«.
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